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SEMINARÜBERSICHT 1. HALBJAHR 2018
 

 

VERKEHRSUNFÄLLE NICHT MOTORISIERTER  
VERKEHRSTEILNEHMER

1,2 

GRUNDLAGENSEMINAR 

Köln, 06.03.2018  390,- € 
Dietrich Freyberger, RAe Busse & Miessen 
Dr. Markus Wessel, vors. Richter OLG Celle 

 

Verkehrsunfälle nicht motorisierter Verkehrsteilnehmer haben oft 
schwere Personenschäden zur Folge, denn der nicht motorisierte Ver-
kehrsteilnehmer ist gegen die Folgen eines Zusammenstoßes im fließen-
den Verkehr nur unzureichend geschützt. Haftpflichtversicherern und 
Sozialversicherungsträgern droht hoher Aufwand. Der Haftpflichtversi-
cherer ist bestrebt, die Ansprüche abzuwehren, der Sozialversiche-
rungsträger will seinen Regress durchsetzen. 
Das Seminar beschäftigt sich zielgerichtet und ausführlich mit der 
Haftungssituation bei solchen Verkehrsunfällen. Es zeigt die Haftungs-
systematik auf und erläutert diese an zahlreichen Beispielsfällen. Ein 
besonderes Augenmerk gilt dem Regress des Sozialversicherungsträgers 
und den hierbei zu beachtenden Besonderheiten. 
 

Teilnehmer/-innen: 
Schadensachbearbeiter mit noch geringer Berufserfahrung in den Berei-
chen AH und KH, aber auch erfahrene Praktiker, die ihre Kenntnisse 
noch einmal systematisch auffrischen wollen; Mitarbeiter in Regress-
abteilungen bei Sozialversicherungsträgern; Rechtsanwälte; Makler. 
RAe: § 15 FAO 6 Stunden; Makler: 8 Weiterbildungspunkte 

 

PERSONEN-VORSCHÄDEN UND IHRE AUSWIRKUNGEN  
IN DER SCHADENREGULIERUNG

1 
UNFALLFREMDE URSACHEN AUS JURISTISCHER UND MEDIZINISCHER SICHT 

Köln, 11.04.2018  390,- € 
RA Jürgen Jahnke, LVM Versicherung 
Dr. med. Roland Schelter, Allianz Vers. AG 

 
Häufig stellt sich bei der Schadenregulierung heraus, dass der geltend 
gemachte Personenschaden nicht alleine auf das Unfallereignis, sondern 
auf andere Ursachen zurückzuführen ist. Daraus resultieren vielfältige 
und häufig komplizierte Fragestellungen, die bei der Regulierung zu 
berücksichtigen sind. Unser Seminar bietet praktische Hilfestellungen 
und Hinweise für die Abwicklung solcher durch unfallfremde Umstände 
mitgeprägter Schadenereignisse aus juristischer und medizinischer 
Sicht. Die aktuelle Rechtsprechung ist berücksichtigt.  
Das umfangreiche Skript enthält über den Seminarinhalt hinaus ver-
tiefende Informationen. 
 

Teilnehmer/-innen: 
Die Veranstaltung richtet sich an Schadensachbearbeiter aus den Berei-
chen KH und AH; Mitarbeiter in Regressabteilungen bei Sozialversiche-
rungsträgern; Rechtsanwälte. Grundkenntnisse bei der Regulierung von 
Personenschäden werden vorausgesetzt.  
RAe: § 15 FAO 6 Stunden 

 
SCHOCKSCHADEN, FERNWIRKUNGSSCHADEN UND 

HINTERBLIEBENENGELD1 

ERSATZ PSYCHISCHER SCHÄDEN IM HAFTPFLICHTFALL
 

Köln, 10.04.2018 390,- € 
RA Dr. Michael Burmann, RAe Dr. Eick & Partner 
RA Jürgen Jahnke, LVM Versicherung 

 
Der Ersatz rein psychischer Beeinträchtigungen bildet mittlerweile 
einen Schwerpunkt der Schadenregulierung. Die Problemfelder von 
Schock-/Fernwirkungsschaden und Hinterbliebenengeld bilden ein 
eigenes Problemfeld bei der Regulierung von Schadenfällen. Die rechtli-
chen Rahmenbedingungen sind medizinisch und juristisch unübersichtli-
cher geworden. 
Hinzu kommt die Unsicherheit des im Sommer 2017 erstmals eingeführ-
ten Hinterbliebenengeldes, welches in dieser Form keinen Vorgänger im 
deutschen Recht hat, sondern systemfremd ist. 
Die rechtliche Situation ist vielschichtig und in ihren Konsequenzen 
nicht immer überschaubar. 
� Wann besteht ein Anspruch auf Schock-/Fernwirkungsschaden und 

Hinterbliebenengeld? 
� Wie stehen die Ansprüche zueinander? 
� In welcher Höhe werden sie erhoben? ... und von wem? 
� Wann sind Ansprüche ausgeschlossen? 
� Was ist prozessual zu unternehmen? 
Wer in diesem Bereich nicht ausreichend informiert ist, kann teure 
Fehler in der Regulierung begehen. Das gilt gleichermaßen für Sachbe-
arbeiter der Haftpflichtversicherer wie für Anwälte, die Geschädigte 
oder Haftpflichtversicherer vertreten. Das Seminar will in dieses Di-
ckicht Licht bringen. 

 

Teilnehmer/-innen: 
Schadensachbearbeiter bei KH-/AH-Versicherungen; Mitarbeiter aus den 
Regressabteilungen von Sozialleistungsträgern; Rechtsanwälte.  
RAe: § 15 FAO 6 Stunden 

 
 

DIE NEUERE RECHTSPRECHUNG ZUM  
SCHADENERSATZRECHT

1
 

München, 27./28.04.2018 510,- € 
Hamburg, 08./09.06.2018 510,- € 
Köln, 22./23.06.2018  510,- € 

Hans-Günter Ernst, Vors. Richter OLG Düsseldorf 
Herbert Lang, Allianz Vers. AG 
Wolfgang Wellner, Richter am BGH 

 
Unser „Klassiker“ ist seit vielen Jahren ein „Pflichttermin“ für diejeni-
gen, die sich intensiv mit dem Schadenersatzrecht beschäftigen. 
� Darstellung der wesentlichen BGH- und Instanz-Urteile zum  

Schadenersatzrecht (Berichtszeitraum 3/2017 bis 3/2018)  
� Tendenzen und Entwicklung der aktuellen Rechtsprechung 
� Kritische Auseinandersetzung mit der Rechtsprechung 
� Darstellung der konkreten Auswirkungen auf die tägliche  

Schadenpraxis 
� Umfassende Zusammenstellung der gesamten Rechtsprechung zum 

Schadenersatzrecht des Berichtszeitraumes und ausführliches Semi-
narskript 

 

Teilnehmer/-innen: 
Erfahrene Sachbearbeiter, Gruppen- und Abteilungsleiter aus den Berei-
chen KH- und AH-Schaden; Regressspezialisten bei SVT; Rechtsanwälte. 
RAe: § 15 FAO 10 Stunden 
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DIE VERLETZUNG VON VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHTEN

1 

NEUESTE RECHTSPRECHUNG UND AKTUELLE PROBLEME 

Köln, 03.05.2018  370,- € 
Wolfgang Wellner, Richter am BGH 

 

Die Verkehrssicherungspflichten sind nicht im Gesetz geregelt. Sie sind 
ein Produkt der Rechtsprechung und basieren auf zahlreichen Einzelent-
scheidungen. Die Prüfung der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht 
ist ein zentraler Punkt in der Regulierung des AH-Schadens. Genaue 
Kenntnisse der Tendenzen und Entwicklungen der Rechtsprechung zu 
den Verkehrssicherungspflichten sind für die Regulierung unabdingbar.  

Das Seminar gibt einen umfassenden Überblick über die neueste Recht-
sprechung und aktuelle Probleme. Dabei werden insbesondere die 
neueren Tendenzen dieser Rechtsprechung aufgezeigt. Die Darstellung 
erfolgt fallbezogen auf der Basis einschlägiger Gerichtsentscheidungen. 
 

Teilnehmer/-innen: 
Schadenregulierer aus den Bereichen AH und KH mit mehrjähriger 
Berufserfahrung; Mitarbeiter in Regress-Abteilungen bei SVT und Kom-
munalverwaltungen; Rechtsanwälte. 
RAe: § 15 FAO 6 Stunden 

 
 

HAFTUNG UND INANSPRUCHNAHME DER ARCHITEKTEN 

UND INGENIEURE AM BAU
1,2 

AKTUELLE PROBLEME UND NEUESTE RECHTSPRECHUNG 

Köln, 08.05.2018  420,- € 
Hamburg, 14.05.2018  420,- € 

RA Prof. Dr. Heiko Fuchs, RAe Kapellmann 
Prof. Stefan Leupertz, Richter BGH a. D. 
 
Rechtsprechung der Instanzgerichte zur Haftung der Architekten und 
Ingenieure 
Die Teilnehmer erhalten einen umfassenden Überblick über die aktuelle 
Rechtsprechungspraxis der Instanzgerichte zur Haftung der Architekten 
und Ingenieure. Wichtige Entscheidungen werden vertieft unter Berück-
sichtigung allgemein geltender Grundsätze des werkvertraglichen Haf-
tungsrechts besprochen.  

Die Haftung der Architekten und Ingenieure nach neuem Recht 
Das für ab dem 01.01.2018 geschlossene Architekten- und Ingenieurver-
träge geltende neue Schuldrecht im BGB beeinflusst auch die Haftung 
der Planer. Maßstab ist insoweit das Erreichen der vereinbarten oder in 
der Zielfindungsphase erarbeiteten Planungs- und Überwachungsziele 
sowie die Erbringung der erforderlichen Leistungen hierfür. Bei der 
Anspruchsdurchsetzung ist Leistungsverweigerungsrecht der überwa-
chenden Architekten und Ingenieure ohne vorherige Inanspruchnahme 
des ausführenden Unternehmers nach § 650t BGB von besonderer Be-
deutung. 

Mängelrechte vor Abnahme 
Die jüngere Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zu Mängelrechten 
vor Abnahme wird voraussichtlich auch für Architekten- und Ingenieur-
verträge gelten. Aufgrund des regelmäßig langen Leistungszeitraums 
mit unterschiedlichen vom Besteller benötigten Einzelleistungen er-
scheint es jedoch nicht praxisgerecht, den Besteller bei Schlechtleis-
tungen des Planers bis zur Abnahme auf allgemeines Leistungsstörungs-
recht zu verweisen. Vor diesem Hintergrund werden Möglichkeiten der 
Vertragsgestaltung vorgestellt. 

Baukostenobergrenze in AGB 
Baukostenobergrenzen führen bei Architekten und Ingenieuren vermehrt 
zu der Sorge einer ausufernden Haftung, insbesondere in Form von 
vergütungslosen Umplanungsleistungen, weshalb die AGB-Konformität 
derartiger Klauseln infrage gestellt wird. Es wird aufgezeigt, dass diese 
Klauseln als Teil der Leistungsbeschreibung nicht der AGB Kontrolle 
unterliegen, insbesondere aber auch, dass die befürchteten Haftungsri-
siken tatsächlich nicht bestehen, da eine Verantwortung des Planers für 
nicht selbst bearbeitete Kostengruppen oder äußere Umstände nur in 
Ausnahmefällen zu begründen sein wird. 
 

Teilnehmer/-innen: 
Erfahrene Mitarbeiter aus den Bereichen Haftpflicht-Schaden und  
–Betrieb; Versicherungsmakler; Rechtsanwälte; Architekten und Ingeni-
eure; Sachverständige.  
RAe: § 15 FAO 6 Stunden; Makler: 8 Weiterbildungspunkte 

 
 

ALLGEMEINES VERSICHERUNGSVERTRAGSRECHT
1,2 

NEUESTE RECHTSPRECHUNG UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 

München, 04.06.2018  390,- € 
Hamburg, 07.06.2018  390,- € 
Köln, 21.06.2018  390,- € 

Dr. Christoph Karczewski, Richter am BGH 
Prof. Dr. Roland Rixecker, Präsident VerfGH des Saarlandes 
 
Die VVG-Reform hat den Allgemeinen Teil des VVG stark beeinflusst. In 
letzter Zeit haben BGH und Instanz-Gerichte in vielen Fällen Klarheit 
geschaffen, einige Probleme sind jedoch weiter ungelöst. Unser Semi-
nar hat folgendes Konzept: 
� Spartenübergreifend für alle Versicherungssparten 
� Für Mitarbeiter aus Betriebs-, Schaden- und Leistungsabteilungen 
� Neueste Rechtsprechung des BGH und der OLG(2/2017 bis 2/2018) 
� Tendenzen und Entwicklungen der Rechtsprechung 
� Kritische Auseinandersetzung mit der Rechtsprechung 
� Darstellung der konkreten Auswirkungen auf die Praxis 
� Komplette Rechtsprechungssammlung zum Allgemeinen Teil des VVG 
� Ausführliches Seminarskript 
 

Teilnehmer/-innen: 
Erfahrene Sachbearbeiter, Gruppen- und Abteilungsleiter spartenüber-
greifend aus Betriebs- und Schadenabteilungen bei VU; Makler; Mitar-
beiter von Schadenregulierungsbüros; Rechtsanwälte. 
RAe: § 15 FAO 6 Stunden; Makler: 8 Weiterbildungspunkte 

 
 

DIE REGULIERUNG KOMPLEXER INTERNATIONALER  
VERKEHRSUNFALLSCHÄDEN

1 

AKTUELLE ENTWICKLUNGEN IM SYSTEM DER GRÜNEN KARTE  
UND DER EU-KH-RICHTLINIE 

Köln, 14.06.2018 420,- € 
Luk de Baere, Legal Manager, Council of Bureaux, Brüssel 
Hans-Peter Luckhaupt, R+V Allgemeine Vers. 
Oskar Riedmeyer, RAe Dr. Eick & Partner 
Sandra Schwarz, GF Deutsches Büro Grüne Karte e. V. 
 

� Die Rolle des Council of Bureaux als Gesamtorganisation und der 
 nationalen Grüne-Karte-Büros zur Absicherung der Unfallopfer bei 
 internationalen Verkehrsunfällen 

– Funktion des Grüne-Karte-Systems bei grenzüberschreitenden  
 Aktivitäten der Versicherer im Wege der Dienstleistungs- oder  
 Niederlassungsfreiheit  
– Risiken für das Grüne-Karte-System durch finanzielle Belastungen 
 bei Insolvenzen von einzelnen Versicherern oder Problemen des 
 ganzen Marktes in einzelnen Mitgliedstaaten  
– Grüne Karte und Kennzeichen als Basis der Garantie in Zeiten  
 rasanter technischer Weiterentwicklung der Versicherungsmärkte 

� Die Überarbeitung der EU-KH-Richtlinie  
– Reichweite der obligatorischen Deckung durch die KH-Versicherung 
 zugunsten potentieller Geschädigter auch außerhalb des klassi-
 schen Verkehrsraums 
– Sicherung der Ersatzansprüche von Verkehrsopfern im Insolvenzfall 
 pp. 

� Die Rolle der nationalen Garantiefonds und Entschädigungsstellen  
– praktische Probleme aus der aktuellen Arbeit der Verkehrsopfer-
 hilfe in internationalen Fällen  
– Einflüsse durch den Brexit und die zunehmende Zahl vorsätzlich 
 verursachter/terroristischer Schadensereignisse 

� Die aktuelle Rechtsprechung 
– Verfahren des EuGH und der nationalen Gerichte zu internationa-
 len Verkehrsunfallschäden  
– C-587/15 Dockevicius, C-334/16 Nunez Torreiro, C-340/16 KABEG,  
 C-503/16 Delgado Mendes, C-506/16 Neto de Sousa, C-514/16  
 Pinheiro Viera Rodrigues, C-71/17 Fernandes pp. 

 

Teilnehmer/-innen: 
Schadenregulierer bei Erst- und Rückversicherern sowie bei spezialisier-
ten Regulierungsorganisationen, Regress-Sachbearbeiter bei Trägern der 
Sozialversicherung sowie im internationalen Bereich spezialisierte 
Rechtsanwälte und Rechtsberater.  
RAe: § 15 FAO 6 Stunden 


